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A L L G E M E I N E  I N F O R M A T I O N E N  

Projektnummer 52-2026.212622 

UBG Signatur Grazer Drucke I 212622 

Fachgebiet Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

Kurztitel Gerichtliche Schätzungsurkunden  

Titel Gerichtliche Schätzungsurkunden der in Folge allerhöchster Bewilligung vom 
22sten Juno 1815 durch eine eigene Lotterie ausgespielt werdenden Herrschaft 
Eichberg,  

Druck Johannes Andreas Kienreich 

Ort Graz 

Datierung 1816 

Maße H 210 mm B 130 mm T 8 mm 

B E S C H R E I B U N G  

Objektbeschreibung Was heute wie ein kurioses Gewinnspiel wirkt, war im frühen 19. Jahrhundert 
eine reale wirtschaftliche Strategie: Eine ganze Herrschaft wurde verlost. Das 
1816 in Graz gedruckte Werk „Gerichtliche Schätzungs-Urkunden … der 
Herrschaft Eichberg“ dokumentiert diese außergewöhnliche Praxis. Nach den 
Umbrüchen der napoleonischen Zeit suchten Besitzende nach neuen Wegen, 
ihre Güter zu veräußern, und die staatlich genehmigte Lotterie der Herrschaft 
Eichberg war ein solcher Versuch. Das Buch fungiert dabei als offizieller 
Begleitband und legt präzise offen, was hier überhaupt „zu gewinnen“ war: 
ein weit verzweigtes Ensemble aus Schloss, Mühlen, Sägewerken, Waldungen, 
Kohlwerken und sogar städtischen Immobilien in Graz. Die detaillierten 
Schätzungen machen sichtbar, wie Wert damals gedacht wurde und eröffnen 
zugleich ein lebendiges Bild der steirischen Wirtschafts- und Alltagswelt um 
1815. 
  
Auch als Objekt ist das Werk bemerkenswert. Gedruckt in Frakturschrift bei 
Johann Andreas Kienreich und ausgestattet mit vier Kupferstich-Tafeln, führt 
es die Besitzungen eindrucksvoll vor Augen: Schloss Eichberg, der Edelsitz 
Grottenstein bei Graz, die Mühle zu Lafnitz und das Haus Nr. 130 in Graz. 
Diese Darstellungen verleihen den nüchternen Zahlen eine anschauliche, fast 
greifbare Dimension, während Einband und Typografie die materielle 
Buchkultur der Zeit widerspiegeln. In der Verbindung aus 
Verwaltungsdokument, Wirtschaftsbericht und visuellem Zeugnis liegt der 
besondere Wert dieses Buches: Es bewahrt ein ungewöhnliches Kapitel 
steirischer Geschichte und macht vergangene Lebens- und Besitzverhältnisse 
sichtbar. 
 
Papiergebundenes Heft, Blockheftung auf vier Stationen, aus 
handgeschöpftem Papier mit vier Kupferstichen, einer davon als Vorderdeckel 
genutzt. 
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Zustand Der Vorderdeckel ist vollends vom Heft gelöst, mit Insektenkot besetzt und an 
den Rändern beschädigt. Der hintere Deckel, bestehend aus der letzten Seite 
des Textes, hängt noch mit einem sehr kleinen Streifen des Papiers am 
Buchblock. Alle Ränder sind schwer beschädigt und brüchig, teilweise auch mit 
Insektenkot behaftet und fleckig. 

R E S T A U R I E R U N G S M A S S N A H M E N  

Die Restaurierung dieses Buchs wird folgende Maßnahmen beinhalten: Trockenreinigung, Papierreparaturen, 
Glättung, Stabilisierung der Verbindung zwischen Buchblock und Einband, Einbandreparaturen und die 
Anfertigung eines neuen Schutzbehälters. Alle Reparaturen werden mit hochwertigen, auf chemische Stabilität 
und Beständigkeit getesteten Materialien durchgeführt. Dabei werden aktuelle, international anerkannte 
ethische Standards berücksichtigt.  
 
Ein Restaurierungsbericht mit Fotos und einer Beschreibung der durchgeführten Maßnahmen wird bei 
Abschluss der Restaurierungsarbeiten zur Verfügung gestellt. 

Kosten € 350,- 

 
Die verwendeten Fotos dürfen nicht ohne das ausdrückliche schriftliche Einverständnis der Universitätsbibliothek Graz 
vervielfältigt oder anderweitig verwendet werden.   
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